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Newsletter 9 
 
Entscheidung für die Veräußerungs-Alternative 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem weitern Newsletter in Sachen Rena GmbH i.I. möchten wir Sie über die 
neuesten Entwicklungen im Investorenprozess informieren. 
 
Im Zuge des Weiteren Vorgehens im Insolvenzverfahren wurden die Möglichkeit 
eines Insolvenzplans sowie die Möglichkeit einer Veräußerung der Vermögenswer-
te diskutiert. Die Entscheidung fiel nun zugunsten einer Veräußerung. Demnach 
sollen die wesentlichen Vermögenswerte der Rena an die Capvis, eine schweizeri-
sche Beteiligungsgesellschaft, veräußert werden. Der Insolvenzplan wurde abge-
lehnt. Die Capvis soll nun die Vermögenswerte des Kerngeschäfts, mitsamt beste-
henden Aufträgen und Rena-Mitarbeitern, erhalten. Eine kartellrechtliche Freigabe 
und der Eintritt anderer aufschiebender Bedingungen vorausgesetzt, wird die Über-
tragung innerhalb der nächsten Wochen folgen. Ein Kaufpreis wurde nicht genannt. 
Nach dem Abschuss des Verkaufs der Vermögenswerte des Kerngeschäfts wird der 
Insolvenzverwalter aus Sicht der SdK nun noch weitere Vermögenswerte der Rand-
aktivitäten veräußern und eventuell insolvenzrechtliche Ansprüche geltend machen.  
 
Zuvor hatten die Anleihegläubiger beider Rena-Anleihen, u.a. die SdK, mit deutli-
cher Mehrheit für die Insolvenzplan-Variante gestimmt. Der Plan konnte jedoch 
keine Mehrheit bei der Eigenverwaltung, der Sachverwaltung und dem Gläubiger-
ausschuss der RENA GmbH finden. 
 
Nach Auffassung der SdK ist eine Einschätzung der zu erwartenden Insolvenzquote 
aktuell schwierig. Für möglich halten wir, dass aufgrund des Verkaufs des Kernge-
schäfts innerhalb der kommenden 6-12 Monate eine erste Zwischenausschüttung 
erfolgen könnte, durch die ein Großteil der durch den Verkauf der Vermögenswerte 
erzielten Erlöse an die Gläubiger ausgeschüttet werden würde. Im weiteren Verfah-
ren gilt es nun, nach unserer Auffassung, die weiteren Vermögenswerte zu verwer-
ten und Rechtsansprüche im Zusammenhang mit der Insolvenz zu prüfen und gege-
benenfalls durchzusetzen. Eine Beendigung des Insolvenzverfahrens ist unseres 
Erachtens noch nicht abzusehen. 
 
Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern gerne unter info@sdk.org oder un-
ter 089 / 2020846-0 zur Verfügung.  
 
München, den 6. Februar 2015 
SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V.  
 
Hinweis: Die SdK hält Anleihen der Rena GmbH i.I.! 
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